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Der Meister
«Chaufezi mer öppis ab, Frau] Schueh-

bändel, Putzlümpe, Fade, Pfanneplätz
Ich ha no de ganz Tag nüi verchauft und
ha vier chlini Chind diheim. Ich bin
früener Schriftschfeller gsy.»

«So? Was hänzi gschribe?»
«Es Buech: Der sichere Weg zum

finanziellen Erfolg.»

Die Berühmten
Eine Amerikanerin erzählt, wie sie eines

Tages an den Aufzügen des Waldorf-
Asforia-Hofels in New York vorüberging,
als ein netter, junger Liftboy aufgeregt
auf einen andern zustürzte und ihn fragte:
«Isf Galsworthy schon heruntergekommen

»

Die Dame war fasziniert. War es möglich,

dafj der Verfasser der Forsyfe-Saga
mif ihr unter demselben Hoteldach wohnte?
Sie hielf inne und wartete, um einen Blick
auf den berühmten Mann zu werfen.

«Ich glaube nicht», sagt der andere
Liftboy. «Ich habe aufgepaßt, aber ich
habe ihn nichf gesehen.» Sie hielten
einen dritten Liftboy an, welcher sagte, er
glaube, Galsworthy sei im achten Stockwerk.

Dann stellten sie sich alle neben¬

einander vor dem Lift auf, der eben
herunterkam, und die Dame stellte sich dazu.
«Wo ist Galsworthy?» fragten die Boys,
als der leere Aufzug sich öffnete, den
Liffjungen darin. «Im Aufzug nebenan»,
antwortete er, und stieg aus. Alle zusammen

standen nun vor der nächsten Türe
Front, und aller Augen verfolgten das
Lichtzeichen, als der Aufzug sich abwärts
bewegte. Die Türe öffnete sich und ein
fünfter Liffjunge trat heraus. Der erste
Liftjunge trat auf ihn zu und sagfe: «Du,
Galsworfhy, hör einmal» und alle fünf
begannen miteinander eingehend zu
konferieren.

Vor Gericht
«Angeklagter, Sie geben also zu, sich

um zwei Uhr morgens über die Hintertreppe

in die Wohnung des Herrn
Dupont eingeschlichen zu haben. Warum
taten Sie das?»

«Ich glaubte, es sei meine eigene Wohnung,

Herr Präsident.»
«Warum sind Sie dann, als plötzlich

Madame Dupont auftauchte, aus dem Fensfer

gesprungen und haben sich bis zum
Morgen im Keller versteckt gehalfen?»

«Ich glaubte, es sei meine eigene Frau,
Herr Präsident.» (Le Canard Enchaîné.)

BÄRGESPRÄCH

Du, d'Daisi isch gschide."

Du, git's ächt bald Fride?"
d'Schwiz hät dänn scho na en schwere Schtand."

De Tschörtschill cheibet mir z'vill umenand."

bringt rasche Hilfe bei
[Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen- j

I sc huß, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
I heiten,Nervenschmerzen. Togal löstdieHorn-

I säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in
verfalteten Fällen! 7000 Ärzte-Gutachten! Ein Versuch i

1

überzeugt! Fr 1 60. In ollen Apotheken erhältlich I

Eine solide Gesundheitsregely

Die Büste

bestimmt
welchen Eindruck die Frau
macht. Nichts verdirbt die
«gute Figur» so sehr als eine
zu kleine oder schlöffe Büsfe.

Rondoform-Pillen runden
und formen die Büste wie
die Natur: von innen heraus
durch besondere Hormone
und Pflanzen-Extrakte.

Die unentwickelte Büsfe wird
dadurch gröfjer und die
schlaffe Büsfe wieder prall
und fest. Einfach und unauffällig

in der Anwendung und
seit Jahren erfolgreich I

Originalschachfel nur 9 Fr.
Diskreter Postversand durch
Kornhaus-Apotheke, Abf. 20,

Zürich, Kornhausstr. 47.

Schöne Büsfenform
durch Rondoform!

Jedermann
kann es sich gestatten
auf Grund meiner individuellen Teilzahlungsbedingungen

einen elektr.Trockenrasierapparat
anzuschaffen. Gegen kleine Anzahlung und
bequeme Monatsraten sind bei mir alle Marken
erhältlich.

Zuverlässige und diskrete Bedienung
im zentral gelegenen Etagengeschäft.

Prospekte und Vorführung unverbindlich durch

R. Lauper
(Haus Hungaria)

Beatengasse 11

ZÜRICH 1

Tel. 23 23 21

Als Reisebegleiter den Nebelspalter!

13


	...

